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An fr a ge 

deli Abg;'l)r. S t r ach 19' i t z, DroHerhert K rau s und Genossen 

an dell Bundesminister für Handel und Wiederaufbau, 

betreffend Ubersohreitung der amtlichen Machtbefugnisse der Bundeskammer 

für gewerbliche WirtSChaft. Aussenhandelsabteilung, im Falle der Schiff­

fahrtaagentur des Kapitän W .. F .. Luke.sle" 

-0-0-

Die Schiff.ahrtsagentur des Kapitäns der weiten Fahrt Lukesle, 

welohe 1949 amtlich registriert wurde J bewarb sich zur damaligen Zeit 

im öffentlichen Wettbewerb um die Generalvertretung der argentinischen 

staatlichen Schiffahrtslinien (FME) für österreich. Diese Agentur war 
21Ul' damallg~n Zeit das einzige 6sterreiohische derartig spezialisierte 

Unternehmen und erfüllte alle vorgeschriebenen Bedingungen. 

Unter Uberschreitung der Befugnisse und unter bewusstem Ausser­

achtlassender zuständigen Fachgruppe der Bundeskammer der gewerblicheJl 

Wirtschaft, Sektion Verkehr" wurde ~.iese Generalvertretung von der ~ 

Aussenhandelsabteilung der Bundeskammer ei,nem Wiener Grosskaufmann, der 

i~, d,~,r" Z!,~schenz~l~. Z\l,~c~~)~n,~t~,1l~e:r~eni~\lJl~.8pO .. OOP, S,.,wf7ge!l., :.' 
" .~ 'F,,::~ i;~ "> }~;, J" ~". ~;~ ': .. _ _, ... ,.:, :.:',,~,:. :~;" .~~: .. .,.'~/,.,." ",:. "::. : .. , '., ":._ ~:~.:'.~, .. :.~~, : .. ',. ~.- : .. ' .. '""< :".:,.'.':.:, • ~_" •• " ....... : ... ~ •••• - :" .',. " •• /,~_ ::.. • ,', "', ~ on' ". .- •• '--..":. ,>.:' \ 

Sohiebung verurteilt wurde, nachdem er bereits zur damaligen Zeit wegen 

~~ll~ebung vier Monate in Un:tersucktungl?hai't Wru'1 angeboten und verinittelt~· 
,;",.: .1,' ", .": .. i ; '-: .. !.:' :-,' 

ohne dass dieser die notwendige'n"Erforderni sse erfüllte, ja nicht einmal. 
:y,,:,.~ , 'L·,."'~. ~)?f" .:.: -~; ".:>; " ,",. ~': :,. .~ ..• '. ",',"- .,~; ••. ; ....• >" .... -:.:" .. !.~ '-. ::. "', . ":":~ .. ' "·1·.<:>',:~,;····-

Edheli"Ge'fi7erbescnein besa's s'o Dfei:; e'r übte die Ve'rtretung dann seit August 

l'9S(f~~u'~;~b!l':~:~hi~it" e~~t. i~No\Temb'~r;1956n~bht±-äglich einen Gewerbe-
, ";' ".-. .. 'C' ,;" . :~.":- "~": _ :' ." '. ,.' ;1,. ".: .' _' ':'" " ..• ' ,\ ". :; _'" ,,," . ..' ". " ' .. ,.:. ..:. ".". ~ .: \'. ,T" '._' ',~, . ,,~' . 

sohein:' tiieF1rlna"de's' ·.kapitähs . Lukesle, der,' wle"oben'erWähnt'~ zui·' 
d~aifgeii"ierti d~:s' !e1ri:H:ie'ös{~rfeiöhi sehe s" 'iri: d'fesefu' F~ch :'$ peziaiis'\i~it e 
""', '.: . .":" ;' . .'-~ :':",'.' .,·,.'!."'.'~Y· :',( ,:';~'-~ ,:.'r; -.-; ~. ",::"" ;-"/. ,":.- :~,:., ", :.".': ~ .::- .-

Unterneuilen'war~' wUrde" aber ')eiterhih' im Glauben gelassen und zu Vor­
d eser 

arbeiten veranlasst, wodurch nicht' nur seine Existenz, sondern auoh 

sein inves tiertitrs,Vermögen. verlo,ren' ~hat~\ ... 

,.>:'·;;Die:,amtliohe Untersuohung'dieser Angelegenheit durch.; .. das:' Präsidium 

aer~i\Bünd'e:skammerd'e'rgewerblichen Wirtschaft" inrF.ebruarl95L'b:estätlgte 

diese! :A1'l,gabeno< Trotzdem. ~rde 'seit zwei :Jahr.enkeinerlei Wiedergutmachung 

clerdurch'die t1h~erschreitung.·der Machtbefugnisse.eingetre.t'enenSchädl­

.gungen geleistet" Im Gegenteil ,dieBundeskammer der gewerblichen "fUrt­

schaft, beharrt auf. ihrem gesetzvddi-igen Vorgehen und ni~t trotz der 

beschämenden. Begleiterscheinungen keine :positive Stellungdazue 
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Betl>latt.zur Pärlameet.kol'i'e$RoBtOi~nl. l~.Nove)nber 1952 

~! ·1ie5sterreioll1s ehe Wirtsehaf't dUZ'tthve,:r •• Üec1eIlQ Korruptions­

atf'itZ'el1 in letzter Zeit genügend gesehä!ilgt wuJ'de, lIind 11e unterzeioh-ot 

neten Abg"ordneteu der Ans iaht. dass es hom 8.11 t!er Zeit llt. diesen 

Fall endglltigzu bere1l11gen und einerll() .. !ti"e~tli\mg~lI~~ft.thren. 

1Ue unterzeichneten Abgeordn~t,el1 stel~.* däheJ' an den ~1:1llde.mini­

,"er f'ü.rijandel ul1d W:i.ederautl;)audie 

An t r a g.en~ 

1.) Ist der Elerr lUnlster bereit, mit RüokjloM, auf die Schwere der 
:. . ' . " ".",. " ." .' '. 

yo~gebtaehte1l AnwUrte1n,dieser Frag~IiQf'0l't eine Unters~chung 

eiAluleiten? 

2. )Xst d.erU~rrMiniBt,r berei t ,dei'Bunae'1VU·t..eMf~.kaID,!ller nahe-
• .: ".,', ._, ••• ". _,": "." .." ".:.-: .... , ",_., ," ; ••• -h. _" 

zulegen, der geschädtgtenF1rma Wiede:rg\l,tlnachungzu gewähren, ohne 

dalsd1ese gezwungen 1st, dennägew:egzubelohreiten? 
3.) Ist der Herr Mi~i ste~bel"elt, da~rv~rsorg~Bu tretten,dass 

derartige Unzuk8tnmliohkeitenllel V~rgebung .on Aufträgen 1,n Zu­

. kuntt yermleden wer,*en? 

_ .• --.- .... ~.c:-
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